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Leipzig, Stadt

Richard-Wagner-Platz 1

Leipzig * 458/1

Großer Blumenberg; Café am BrühlBauwerksname

458/1*LeipzigGroße Fleischergasse 2Zusätzl.-Anschrift

Wohnhaus in halboffener Bebauung in Ecklage (Richard-Wagner-Platz 1 und Große Fleischergasse 2), mit 
Hinterhaus; ehemaliger Gasthof, platzbildprägende Putzfassade in klassizistischen Formen, Architekt: Albert 
Geutebrück, ortsgeschichtlich, baugeschichtlich, kunstgeschichtlich und kulturgeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Das repräsentative ehemalige Gasthofgebäude entstand 1826-1832 durch Umbau mehrerer an dieser Stelle 
vorhandener Bauten; die Planung geht auf Albert Geutebrück zurück, der hier sein erstes Leipziger 
Bauprojekt ausführte. Besitzer war Johann Heinrich Sander. Der Name Blumenberg leitet sich von den 
Besitzern des 16. Jahrhunderts her. Im Zweiten Weltkrieg wurde das Gebäude, besonders auf seiner 
Westseite, beschädigt.
Der Bau besteht aus dem langgestreckten Hauptteil am Platz, einem rechtwinklig anschließenden, nach 
Südwest gelegenen Gebäudeteil und einem sehr kurzen Flügel, der - stumpfwinklig abgeknickt  - seine 
Fassade zur Einmündung Große Fleischergasse, Brühl und Hainstraße richtet. In der Fassadengestaltung 
sind die drei Gebäudeteile vereinigt, dabei ist die 17achsige Platzfront deutlich als Hauptschauseite 
ausgeprägt. Die Putzfassade mit Sandsteingliederungen zeigt eine typische, fein ausgewogene Gestaltung 
des Klassizismus. Das Erdgeschoss ist mit einer Putzquaderung überzogen. Der Schmuck der 
Obergeschosse konzentriert sich vor allem auf die Fenster, wobei der Schmuckaufwand nach oben hin 
abnimmt. Zeigen die Fenster des ersten Obergeschosses an ihren Verdachungen Konsolen und Akroterien, 
so weisen die Verdachungen des zweiten Obergeschosses nur Akroterien auf und die Fenster des dritten 
Obergeschosses haben schließlich gänzlich einfache Rahmungen. Die Platzfront wird in der Mitte durch 
eine Vorlage mit Kolossalpilastern betont, die einen flachen Dreieckgiebel tragen. In der Mitte der Vorlage 
öffnet sich ein große Hofeinfahrt. Auch die Fassade des südwestlichen Gebäudeteils hat eine Vorlage mit 
Dreigiebel, hier fehlt allerdings die Pilastergliederung, dagegen sind die Fenster in der Vorlage gekuppelt. 
An der Fassade des kurzen Flügels im Nordwesten sind die Fenster durch ihre Verdachungen kaum 
merklich ebenfalls zu Zweier- und Dreiergruppen zusammengeschlossen.
Das schmale Hofgebäude mit massivem Erdgeschoss und drei Obergeschossen in Fachwerkbauweise 
stammt ebenfalls von Geutebrück (errichtet 1831).
Ein Gedenktafel erinnert an das Wirken Caroline Neubers, die 1727 das sächsische Hofprivileg erhielt, in 
Leipzig ein fest stehendes Theater im Haus Großer Blumberg zu errichten.
Das Objekt ist ein Zeugnis der baulichen Entwicklung Leipzigs in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts, es 
ist eines der wichtigsten Beispiele für den Baustil des Klassizismus am Ort. Zudem dokumentiert es das 
Schaffen Albert Geutebrücks, der seinerzeit der führende Baumeister in Leipzig war. Ferner wahrt es die 
Erinnerung an Caroline Neuber, die als herausragende Wegebereiterin der deutsche Schauspielkunst gilt. 
Aus diesen Gründen erlangt das Objekt ortsgeschichtliche, baugeschichtliche, kunstgeschichtliche sowie 
kulturgeschichtliche Bedeutung.
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Große Fleischergasse 2
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Wohnhaus in halboffener Bebauung in Ecklage (Richard-Wagner-Platz 1 und Große Fleischergasse 2), mit 
Hinterhaus; ehemaliger Gasthof, platzbildprägende Putzfassade in klassizistischen Formen, Architekt: Albert 
Geutebrück, ortsgeschichtlich, baugeschichtlich, kunstgeschichtlich und kulturgeschichtlich von Bedeutung
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